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Meiner Frau Seema 





Vorwort 

Die vorliegende Arbeit - im Sommersemester 1999 von der Rechtswissen-
schaftlichen Fakultät der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg i.Br. als Disser-
tation angenommen - entstand größtenteils in den Jahren 1996 bis 1998 wäh-
rend meiner Mitarbeit am Institut für Öffentliches Recht an der Universität 
Freiburg. Meinem Doktorvater, Herrn Prof. Dr. Th. Würtenberger, gebührt 
Dank für die zahlreichen Gespräche im Rahmen der Betreuung der Arbeit. Frau 
Prof. Dr. K. Nehlsen-van Stryk danke ich für das Zweitgutachten und weiter-
führende Anregungen. 

Den Kollegen und Freunden am Lehrstuhl, insbesondere Frau Ursula Seel-
horst, MA., und Herrn Dr. Ralf Peter Schenke, bin ich für ihre Diskussions-
und Hilfsbereitschaft verbunden. Schließlich danke ich der Friedrich-
Naumann-Stiftung, die die Arbeit aus Mitteln des Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung unterstützt hat. 

Berlin, im Mai 2001 

Oliver Lamprecht 


